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Eine VSinaifahrt. Bericht ber die gemeinsam miıt Universitäté
professor Dr Johannes Gabriel 1m prı 1937 unternommene
Autoexpedition Jerusalem—uez—5t.-Katharinen-Kloster. Von
Dr (Jarl Joh Jellouschek B., O, Universıtätsprofessor.
(Theologische tudien der Österreichischen Leo-Gesellschaft.
(71.) Wiıen 1938, Mayer. AA

ıne Urc die Halbınsel Sınal mittels Kraftwagens! Miıt der
Bibel ın der Hand, mıiıt der Leuchte der Wissenschaft un der Waf{itfe
der Kritik hahbhen die beıden Universiıtätsprofessoren Jellouschek un:!
Gabriel in knappen Jer Tagen auf dem uto weıte un schwierige
Trecken in den grauenhaften W usteneıen un grandiosen Felsgebirgen
jener Halbıinsel zuruckgelegt, die der Schauplatz vieler bıblıscher
Ereignisse WAaTrT, jenes Landes, einst die Stimme des göttlıchen Ge-
setzgebers erscho Die Reiseschilderung ıst ehalten, daß der Leser
selbst 1im Geiste die Reıse mıtmachen kann, daß dıe Stätten besucht,

dıe dıe christliche Überlieferung bıblische Begebenheiten verlegt Be-
greiflicherweise nımmt eınen größeren Raum die Darstellung des Aurf-
enthaltes 1m St.-Katharinen-Kloster e1n, mıt dessen griechisch-ortho-
doxen Mönchen die beiden Gelehrten ıch in griechischer Sprache
unterhielten Die Halbinsel Sinal hat Weltberühmtheit erlangt Urc.
den Berg der Gesetzgebung. Die gewöOhnlıiche Anschauung SUC. ihn 1m
en der Halbinsel. In einem Nachwort läßt der Verfasser nsıchten

Wort kommen, die den Berg Sınal anderswohin verseizen; besonders
wırd die 1 heorıe erwähnt, diıe den bıblischen Sınal 1mM nordwestlichen
Arabien, östlıch Vo alamıtischen Meerbusen, unterbringen ıll Jellou-
SC. schließt sıch dem Urteil des LEL xegeten Heinisch d daß dıe
Gründe, weilche für ıne Lokalisierung des Berges aqaußerhalb des Südens
der Halbinsel InNns eld geführt werden, N1IC. beweiskräftig sınd Der
Schrift sınd Originalaufnahmen beigegeben. Dienlich ware auch die
Beifügung einer arte der Sınalhalbinsel SeWeESEN. Fur Bibelvorträge
jefert der Bericht über dıe Autoexpedition nach der Halbınsel Sinail
reichen Stof{ff.

INZ Dr arl Fruhstorfer
Das Evangelium Jesu Christi, usammenschau und Erläuterun-

SCn Von Aug Vezin. verb. Aufl V 423) reiburg Br
1938, Jerder Brosch ÄM 6.20, ge 26  D

Wıe der Untertitel schon sagt, besteht das Werk aus wel Teillen
AUuS einer deutschen Evangelienharmonie un wıissenschaftlichen An-
merkungen. Die Übersetzung des ı1neinandergefügten Textes der Eivan-
gelıen ist stellenweiıse sehr s  ul gelungen, manchmal poetisch.Joh 5’ lautet ich brauche keines Menschen Zeugn1s|selbst das eines Johannes nicht!, der eıne Leuchte War voll u un
Glanz ihr ‚freilich! wollet seinem Licht 1U  Ham uer Frgötzen haben
für iıne \ müßige| Stunde S 70) Durch die eingeklammerten Zusätze
ıll der Verfasser die „1IN der Verknappung des Urtextes hbegründetenSchwierigkeiten“ S 5’ Anm 1) beheben, wobei freilich dıe Gefahr be-
sie. das 199828  — manchmal „Zwischengedanken‘“ hineinliest, die der
Hagıograph nıcht gedacht hat. Für die Übersetzung VOo  e Matth 19,
39° ihnen NIiC. denn ıhrer ist das Reich der Hımmel"“ (S 116) kann
iıch mich beim besten Wiıllen nicht begeistern, ın S1e uch den
aramälıschen ortlaut, eın phılologisch gesehen, vorzuüglich wıeder-
gibt Diese alten, uns schon seıt der Kıiındheit vertrauten Jesussprüche



rechung

sollte ; Aa In ihreü , deutschen Wortlaut nicht  ® ohne wirklich
ernsten Grund „verbessern wollen.

Der zweıte eil ist für den xegeten natürlich besonders inter-
essant. Oft (nicht immer) ist bereıits die neueste Liıteratur herangezogen
worden, alle Schwierigkeıiten, die ıne Stelle bietet, tunlıchst Zu
lösen. Ich möchte hier allerdings weı Erklärungen edenken -
melden. Vor em beı der Magdalenenfrage. ach den gründlichen
Untersuchungen Vo  ( Holzmeister und Ketter kann INa eute
wirklich n1ıC. mehr dıe Auffassung vertreiten, die unbekannte Sünderin
be1ı Luk 15 37 Marıa Magdalena Marıa VOoO. Bethanien, wıe dies

93, Anm. I geschieht. ach 15, wıird Jesus ora tertia g.
reuzıgt, während nach Joh 19, Pılatus erst hora quası sexta das
Urteil uüber Jesus spricht. sSuC NU: diesen evidenten Wiıderspruch
dadurch lösen, daß erklärt, ine „Stunde“ beı se1l „nach
gemeinjüdischer Weise‘‘ (S 342) ben ein  &— Zeitraum VO. dreı Stunden,
er sel  A Jesus auch ach zwıschen und Uhr nachmittags ge-
kreuzigt worden. Der gleiche berichtet unNns aber (15, 33), während
Jesus Kreuze hing, sel  o VO: der bis ZUr Stunde ıne Finsternis
eingetreten., ach hat der YTag be1i doch überhaupt NUr viıer
„Stunden“ gewöhnliche Stunden) ? Eıne bedeutend einleuchtendere
Lösung bietet Pölzl-Innıitzer, Leidensgesch. 234 ber das sınd
Einzelheiten. Das uch als anzes ıst eın  (a wertvoller Behelf zZum
besseren Verständnis der Bıbel un:! wiırd Priestern und gebildeten
Laien el Freude machen.

Wien. Joh Kosnetter.

eine Kirche. Zum edenken Möhlers MR Be-
SOT: Urc. Hermann Tüchle Gr 80 (391) Paderborn 1939,
Ferd Schöningh. In Leinen geb RM

Die an Leuchtkraft der edanken Möhlers schimmert UrCc|
diese schöne Erinnerungsgabe, die, gleichzeitig ın französıscher Sprache
erschıen. Im Miıttelpunkte stie. die Una Catholıica, deren tieferer Sınn
gerade der Gegenwart aufzudammern beginnt. ach der Einführung
VOo  v Chaillet behandeln der erste eıl dıe Einheıt der Kırche
als Problem Sertillanges Rehgıon un: Universalismus;

dam Vom Ärgernis ZUuU. sieghaften Glauben), der zweiıte Teil
Möhler und die Einheıt der Kırche (G Goyau Frohes Streben ZUF
Einheit; ardy Die Stimme der Väter; Bihlmeyer: oOhler und
dıe Kirchengeschichte; Ranit Lebendige Überlieferung: Ihre Einheıit
und ihre Entwicklung; Geiselmann: Einheıt und Liebe Ihr Gestalt-
wandel ın Möhlers Theologıe der Kırche; al Das
mystiische Prinzıp der Einheıit; St. Lösch Der Geist der Ecclesia und
das Werden ihrer sichtbaren Form: Der Weg Vo  - „Einheıt“
„Athanasius‘‘; de Montcheuil Freiheit und Mannigfaltigkeit In
der Einheit; Congar Die Häresie, der Rıß durch die Einheıit;

Tyszkiewicz Der Kıirchenbegriff Mohlers NUu: die Orthodoxie;
Viıerneisel: Die religıöse Aktualıtät Möhlers), der dritte eıl die Eın-

heıt der Kırche als Forderung (M Pribilla Wege ZU  a kirchliıchen
Einheit; Jungmann Die Kirche 1m relıg1ösen en der Gegen-
WwWar': Es handelt sich nıcht eın  - historisierendes uch Umgekehrt.
Es wıird gezeigt, daß un!: wıe  wa Möhlers Saat aufgeht. Sach- und zeıt-
kundige Verehrer zeıgen einen wahren Fortschritt der Glaubenswissen-
schaft auf, der für immer mıt dem Namen eines der liebensyvertesten A  N:
«deutschen Theologen verknüpft ist.

Linz a. Dr arl Eder.
„ Theol.-prakt. Quartalschriift.‘‘ 1940.


